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Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. 


Sandomierz, den 15. Juni 1917. 
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KUNDMACHUNG 


des k. u. k. M G. G. in Lublin vom 16. Mai 1917 
Z. L. K. Nr. 128218 A. V. betreffend die Aufnahme 
der angebauten Fiächen. 

In der Zeit vom IV. bis %5. Juni 1917 iindet 
eine Aufnahme der angebauten Fiächen und damit in 
Verbindung eine Aufnahme der hiebei vorwendeten 
Saatgutmengen im Bereiche des k.u, k. Okkupations- 
gebietes Polens statt. 

Zn diesem Zwecke werden in jeder Gemeinde 
eine oder nach Bedarf mehrere Aufnahmskummissio- 
nen unter dem Vorsitze des Gemeindevorstehers bezw, 
dessen Stellvertreters dureh das Kreisk smmando ge- 
bildet 

Jeder Bodenproduzent (Grundeigenbümer, Päch- 
ter, Verwalter ebx.) hat persönlich oder im Verhinde- 
rungsfalle durch einen bevollmächtigten Stellvertreter 
Gemeinde zu 


vor der Aufnahmskemmission seiner 


erscheinen und dortselbst die von der Kommission 
gelorderten Angaben zweeks Kintragung in die Aus- 
weiskarte wahrheilsgetren zu machen. Ort und näherer 
Zeitpuukt wird durch den Gemerndevorsteher bekannt- 


gegeben. 


ER LE, Idee 


Die Autnshme erstreckt sich auch auf das Ge- 
biet der Städte, weshalb aueh rüsksichtlich der städ- 
tischen Bodenbesitzer die PHischt zum Erscheinen vor 


der Aufmahmskommiıssion besteht. 


Jeder Budenproduzeut (Grandeigentümer, Päch- 
ter, Verwalter etz) der vor der Aufmahmskommission 
erschienen ıst, erhält eine mit Gemrindesiegel verse- 
hene Ausweiskarte, die zu Koutrollawecken aufzube- 


wahren ıst. 


Die Augaben werden wihrend und nach der 
Aufnahme von Kontrollorganen des k. u. k- Kreis- 
kommandıs übeprüft, wobei denselben die Ausweis- 


karte vorzuzeigen ist, » 

Jeder Bedeuproduzenı ((rundeigentümer, Päch- 
ter, Verwalter ebz.) welcher vor der Aufnahmskum- 
mission wicht erscheint oder unwalıre Angıben macht, 
wird bestraft (Vdg, AUKdten vom 19. VILI. 1916, 


Nr. 30 VBI tür MV. Polen, Set II. S 1); 


a) mib einer Gellstrafe bis au 2000 Kronen, oder 
b) mit ener Arresisteafe bis zu 6 Monaten, 
Lukliv, am 16 Mai 1917. 


Der k, u. k. Mılitär-General-Gouverneu®; 
SZEPTYCKI G. M. vn. p. 


Nr. T. 


2 


Aufnahme von Einheimischen zur k. u. k. 
Feldgendarmerie in den besetzten Gebieten 
Polens. 


KUNDMACHUNG. 


des k. u, k. Militärgeneralgouvernements in Polen. 


Die k. u. k. Militärverwaltung in den besetzten 
Gebieten hat die 
1000 freiwillig sich meldenden Landesbewohnern zum 


Polens Aufnahme von vorläulig 


Feldgendarmeriedienste in Polen bewilligt. 


Dieser freiwillige Eintritt in die k. u. k, Feld- 


gendarmerie ist dem zufolge Allerhöchster Entschlies-' 


sung vom 1. Oktober 1914 bewilligten freiwilligen 
Biutritte ın die k. u. k. bewaffnete Macht gleichzu- 
halten, verpilichtet aber nur zum Feldgendarmerie- 


dienste in den besetzten Gebieten Polens auf die 


Dauer des gegenwärtigen Krieges. 
i. Bedingungen der Aufnahme. 
a) Volle physische Tauglichkeit und ein Alter 
von 20 bis 30 Jahren, 
b) geriehtlishe Unbesvholtenheit, 
o) lediger Stand oder kinderloser Witwerstand, 
d) Kenntnis der polnischen Sprache, 


e) Verptlishtung, bei der Feldgendarmerie in 
Polen währeud der Dauer des gegenwärtigen Krieges 


aktiv zu dinen, 


Minderjährige bedürfen zum freiwilligen Eintritte 
der Zustimmung des Vaters oder Vormundes, welche 
schriftlich erklärt und von der Gemeinde bestätigt 


sein muß. 
2. Gebührbestimmungen, 
+ Der Eintritt erfolgt als Ersatzfeldgeudarm aut 
Krigsdauer. 


Die Gebühren betragen—hebst dem normierten 
Etappenrelutum (gegenwärtig 8 K 90 h täglich— 
2 K 74 h an Löhnung und I K 20 h an besonderer 
Zulage, 


| 
| 
| 
| 
| 


N 


Ausserdem werden die Brsatzfeldgendarmen ka- 
sernmässig bequartiert und erhalten ärarische Montu- 


ren, Schuhe una Rüstung. 
3. Aufnahmsgesuche. 


Das Ansushen um Aufnahme kaun beim Kreis- 
kommando, beim Feldgendarmerieabteilnngskommando 
und bei jedem Feldgendarmerieposten schriftlich oder 


mündlich vorgebracht werden. 


Jeder Bewerber hat nebst den sonstigen Origi- 
naldokumenten ‚Taufschein, eventuelle Schulzeugnisse 
ete.) auch einen von ihm eigenhändig geschriebenen 
oder—wenn er des Schreibensunkundig ist—eigen- 
händig unterfertigten Revers nachstehenden Inhaltes 
beizubringen: 


Revers. 


Auf- 


nahme zur k, u. k. Feldgendarmerie des Miılisärgene- 


lch verpflichte mich für den Fall meiner 


ralgouvernements in Poien bei dieser Feldgendarmerie 
während der Dauer des gegenwärtigen Krieges aktiv 


zu dienen, 


2 Zeugen. Uutersehritt. 


4. Uunterstellungsverhältnisse. 


Die aufgenommenen Ersatzfeldgendarmen unter- 
stehen vom Tage ihrer Beeidigung an, den militärischen 
Strafgesetzen und Disziplinarvorschriften in gleicher 


Weise wie die Angehörigeu des k. u. k. Heeres. 


Der k. u. k. Militärgeneralgouverneur: 
SZEPTYCKI m. p. 


(Generalmajor. 


3. 
Ernennug zum Privatverdeidiger 


KUNDMACHUNG. 


H. Abraham Cukier in Sandomierz wurde zum 


Privatverteidiger vom hiesigen Kreisgerichte ernannt, 


Richtpreise pro Juni 1917. 
KUNDMACHUNG. 


des k. u. k Kreiskommandos in Sandomierz vom 1. Juni 1917. 


Das k. u k. Kreiskommando in Sar »mierz hat für den Bereich des Kreises Sandomierz 


für die Zeit vom I—S0. Juni 1917 folge..de Richtpreise festgesetzt. 


Richtpreise sind, vom k. u. k. Kreiskommando, unter Rücksichtnahme auf die Geste- 
hungs-Regiekosten und lokalen Verhältnisse, als angemessen befundene höchste Preise, welche 
den Zweck haben dem Verkäufer u. Käufer eine allgemeine Richtschnur für die Angemessen- 


heit der Preisbildung zu geben. 


Höchstpreise sind behördlichkundgemachte, ohne Rücksicht auf die jeweilige Gestehungs,- 


Regiekosten u. sonstigen lokalen Verhältnisse, festgesetzte Preise, deren Überschreitung an und 


für sich eine strafbare Handlung bildet. 


Bei Zahlung in russ. Währung gilt der vom Kreiskommando verlautbarte Umrechnungskurs 


l. Rb.=K. 3. 35. h. 


r Vom Kreiskommando als angemessen höchster Preis 
5 N are Grosshandel! Kleinhandel ai 
7 Sna |. — “al 
> uewichts | Gewichts- 2 
einheit K h einheit h 3 | 
a l mit Knochen i | 1 Pud | 83 = i Russ. Pfd | 50 | 
z Rivdfäeiseh ! ohne 7 ! 5 6) Pe \. l 60 
la | Lungenbraten . : a | 60 — A l 60 
; z Ralbfleisch r z - ai tt E a ; l 90 
| z Sehaflleisch : z 3L — S z 90 
E Schweinen Heisch 5 n TU — b j SU 
É Selchfleisch h ; 3 I ef I A 2 E 
a Grün. Speek Sehmeer » 6 F KON — a 9 KO 
| E Schweinefett - : be 119 — à 3 2() 
D ei Genöhnliche a . p | qü | ka x | su 
Ẹ E ! Krakauer teine . d | u | — = is 
i = ‚z | Press, | v A | 60 
> Schiuken roh- . . A | e m s 5 A 5, 
| 
a_n- alsa & 


4 = 3 t u Nr. 7 
Mo —_— = == —— — 
| & | Vom Kreiskommando als angemessen höchster Preis a 

= = 
B: T — 

S w are Grosshandel Kleinhandel g 

E Ser om ———— E 

6 Gewichts Gewichts =) 

= | m einheıt k% h = einheit K h = 
l i i 1 Stück 8 — 

Gänse ! u ; 

o i 1 Russ, Pfa l — 

E) - N I Stück 5 — 

E Enten, ! E 

i i 1 Russ. Pfd 30 

E) | 1 Stück 4 = 

ac w 

: Hüner, 

= 7 j ; : 1 Russ. Pfd i 50 

5 Karpfen 1 Pud 50 — J l 40 

4 Hechte d 55 = 5 I l 50 

Seefische p 25 50 " = 70 

| Heringe gesalzt Fass 400 st, | 200 — 1 Stück — 55 
ee Weizenkoehmehl B 600/0 | l Russ. Pfd — 50 | H 
BE Roggeuvollmehl 600/0 | A — 46 | H | 
— S = > 
ee Rollgerste gross | 5 öt | H 
Hg | Brot aus 80% Mehl | a m 45|H 
mu p 9500 a | — 40 H 
l F g| Erbsen ganz 1 Bude 15 — | I Russ. Pfd — 50 
= ™ | Speisebohnen A | 15 — x - 50 
Fa 
r Vollmilch miuim, Fettg. 3°0 | ı Liter | — | 80 
z = Magermilch , . | | n | = 18 
E o | Tupfen ; % - | | 1 Russ Pfad | — 40 
'_= | Tischbutter : | e 3 = 
Žž S Kochtutter . . n 2 40 
Z a =, N | a 
| 4 Eier beim Produzenten., sin, | — 13 
< Bier im Kleinhandel | 7 | — 15 

Kaffee roh | I Russ Přd | 8 £ aH 

g | Kaffee gebrannt | A | J0 emg 
= Zuuker ratfiniert | N ay 20 
| E Zucker nicht raffiniert . A l i6 

æ | Tee ä 11 20 

3 Kakao r 10 — 

2 Gewönliche Schokolade s E O) — 

wie il 
È Koch-Salz I Ira 
E Tafel-Salz | s 13 ir iH 
| 
| ® Pfeffer 2 | 8 80 
. H 

A | Kümmel | 3 TE 

= Speiseöl Ieud | 7% — h 2 — 

7 Essig Eımer | 9 — 1 Liter | — 80 

Honig. 1 Pud al — |i Russ. Pfa | 1 — 


= 


Nr. Y =n = 
prene — O emme eree men "oO Bl r a 
= Vom Kreiskommando als augemessen höshster Preis = | 
= e — = 
F. are Kleinhandel Grosshandel z 
sA Er ee o 
| Pre l Pud + | 35 | L Russ. Pfa — ar 
e Kraut R 5 | 1 35 r T= 04 
z Gelbe Rüben k ; 5 1 35 a -s 04 
E Rote Rüben ; ; s 2 TO 2 | — 08 
s Zwiebel s : F 20 = . N 60 
| z Kreun £ \ | A ō 30 p | — 15 | 
Kat Kraut gesäuerb B a L 6 50 f | — 20 
EIE : ; 1 Pud — | I Russ Pfa | — |40 
|E Pflaumen gedört } r 3 22 = d = 60 
= | Powidl A 50 = 4 & 80 
= me m E — EES 
ĝ Wein 2 A 1 Liter 2 59 
3 | Bier « Eimer A 1l 60 
| É Branutwein a 27 50 a 2 40 
| Rum a , 8 — 
| 2 Sodawasser : 5 f h 2 — ş — 20 
x Ochsen , > 1 Pud 36 Dr en 
| E Kühe , n 34 — 
= Stiere , 5 34 — 
| = Jungvieh , . 29 — | 
A Kälber r 22 == 
pi Soh weine r 52 — | j 
Schafe. ~ 229 noe , 
n Heu lose BPüd | 1 16 
es Heu gepresst a | 88) | 
== | Stroh lose j | — 66 
en Stroh gepresst, A 2 I, el 80 Kar 
Brenvholz hart, 1 m8 16 en 
| Brennholz weıch a 14 — 
= Prügelholz = 12 = 
=3| Steinkohle I Pud m e ı Pna TED. 
158 Petroleum (ohne Fass) . $ fiyl 890 | 1 Russ. Prd = 33 
E E Brennspiritus Eimer 15 = i Liter 1 30 j 
gF Zünder 10 Schachtel — 95 | 1 Schacht: n 08 
g Š Parafinkerzen E — | 1 Russ Pfi 2 89 | 
Er Kriegsseife 6 kg. - St. N = 
= | Keruseife s s 4 40 
= Kristallsoda ]} Pud 13 = =% ga 
g Koks r n 1 20 i Pud 1 30 
Waschpulver , I Stück l 20 


Sia 


Erhöhung 


der Entlohnung für Fuhrwerke. 


Die sachliche Entlohnung für ein zweispänniges 
führwerk wurde mit dem MGG. Befehle Nr, 49 vom 
3U Mai 1917 von 60 Heller auf I Krone pro Stunde 
erhöht, 


Die persönliche Eutlohung lür den 
256 Heller pro Stunde, bleibt unverändert. 

Diese Verordnung ist mit I Juni 1917 in Kraft 
getreten. 


Kutscher, 


6. 


Verkehr mit Seife, Taig und Fetten. 

Zululge R. S, Nr. 66086|17 des k. u. k. Milität- 
generalgouvernements in Polen wird angeordnet: 

Um die Seitenindustrie des okkupierten Gebietes 
zu lördern, wurde eine freio Veremzigung sämtlicher 
Seileusieder, welche vor dem Kriege dieses Gewerbe 
der 


Zum Beivuritt i0 diese 


ausgeübt haben, mib Zeutrale in Radom, ver- 


anlasst. Vereinigung ist die 


Vorweisung des bezüg ıchen russ. Patentes vom 


Juhle 1414 über Seifentabrikation notwendig. 


Der Beitritt anderer Korporationen, Personen 


eto. uuterliegt der Bewilligung aes MUG. 


Mit dem Exekutivkumitee der obigen zu grun- 
denden freien Verein:gung der Seifeusieder des Ükk. 
Gebietes wurde eim Vertrag zum Zwecke der Aulöriu- 
ungeniessbaren Ketten ud 


gung von Talg uud 


Velen zwecks Seifeuerzeuguug abgeschlossen. 
Einkauf von Taly und unyeniessharen Fetten und Oeien 


Diese Vereinigung verptlichtet sich, den ganzen 
in den Schlackthausseru, Sehlachtstätlen und sonst 
sioh ergebenden Talg von Rindern und Schafen des 
eh laelktgeiälies von den Fieischeru ete. gegen 
Bezahlung von mindestens K 4 DU rår Rohialg und 
K. 2. 5U tür geschmolzenen Talg per Kuss. Pfund 
abzunehmen. Von jedem naoh mosaischem Ritus ge- 


schlachteten linde sind von der Meuisse (Alıkers) 5 


Pfund Talg nach Abnahme desselven durch den ein- 


käufer dem Besitzer des gesehlachteten Tieres zum 


freien Verkaufe zurückzugeben. 


Ausser rohem und gesehmolzenem Talg darf die 
Vereinigung auch Knochentett und geniessbare Fette 
und Oele einkaufen und einmagazınleren. Diese fett- 
hältigeu Stotfe werden olne die 
kau ka Mil 


Strzemieszyce abgeschoben 


Verarbeitung an 


Betriebsleitung der A. G&, Sirem in 


Die Vereinigung wird zur Aufbriugung des Lal- 
ges und der oberwähuten febthaltigen Stoffe Bınkäu- 
fer, Subeinkäufer uud Kontrollore, für die Binmaga- 
zienlerung und Selimelzung des Rohtalges Angestellte 


bestellen, 


Aile diese Organe der Vereinigung werden mit 
S. des M.-G.-G 


tionen beteilt und haben vor Beginn ihrer Täugkeit 


von der R. ausgestellten Legitima- 


dieselben bei dem betreffenden Kreiskommando 
vidieren zu lassen. 

Der aufgeprachte Talg wird in den Schmelze- 
ielen der Veremigung veıschmolzen. Der gesshwmol- 


zene lalg wird zur Gäuze au die Mal, Betriebsieltung 


der A G. Strem ın Strzewieszyce abgeschoben. 
Seifenversoryung. 


Die aus der Monarchie eingeführte Seife wird 
durch die Poln. Haudelszentrale A. G. iu Radom ın 


Verkehr gesetzt, 


Die Seiteufabriken Szezaranskı u Luulın, Gross- 
teld ın Radom, Mandelbaum u Oyatow, Guldach in 
Pivtrków und Pacanowskı ın Wolbrom, wurden bis aut 
Wiederruf ausser mit der Schmelzung des Rohtalges 
auch mit der Erzeugung vun eite fur das Österr.-ung. 
Ukk. Gebiet Polen Letraut. 

Zur Seifenerzeugung Aarf uur Fettsäure, welche 
vun der Mil, Bebriebsleitung der AG. Sirem geliefert 
wird, verwendet werden. 

Es wird Kriegsseife urd Keruseife erzeugt uud 


ausschliesslich iu L5 kg. Stücken ın Handel gebracht. 


Jedes Stuck wird mit dem Zeichen der Deibeu- 


siede vereiuiguug Und mib dem Detarpreis des Dtük- 


kes versehen sem. Der Detailpreis wird bis aul wei- 


teres für l5 kg. Stücke Kregsseite mi K i, tur 


Keruseife mil K 4. 4U tesigesetzt, 


Nr 7 er Be í 
Ausser den genannten Seifensiedereien darf | Seife, welehe ohne die oberwähnten Bezeich- 
keine andere im Okk, Gehiete Polens im Betriebe | nungen vorgefunden wird, ist sofort zu konfiszieren. 
stehen. | Die bei den Seifens’edern "iegende kaustische 
Die event für das laufende Jahr an sonstige Soda (Atznatron) und Amcniaksoda, Pottasche, sowie 


Fabriken erteilten Gewerbepatente zur Neitenerzeu- 
gung sind unverzügich emzuziehen u. die hiefür be- 


zahlte Gebühr zurüekzuerstatten. 
Seifenverkauf. 


Die S. S. V. wird die erzeugle Seite an Engros- 
händler verkauten, welche den Vertrieb an die Detail- 


händler besorgen. 


Als Eugroshändler sind jene Händler zu betraoh- 
ten, welche bis jetzt dazu berechtigt waren, ausser- 
dem alle Seifeusieder der S. S. V, 


Die Vereinigung hat dem Kreiskommando mo- 


natlıch zu melden, welch» Menge und (tatting von 


Seife an Jeden einzelnen Eungroshäudler des Kreises 


geliefert wurde. 


Die Engroshändler dürfen die Seife nur au De- 


taıllisten, welshe bis jetzt mit dem Handei von Seife 


beschäftigt waren, wie Gemischtwarenhandlungen, 
Droguerien, Partumerien eto. (also offene Geschäfte) 
verkaufen. 

Die kei den Eugroshändlern und in Verkaufs- 


lokalen am Lager befindliche S-ıfe, welche nieht mit 
dem Zeichen oder Bandervlierung der P. H. Z. oder 
5. 5. V. verseken, sowie jede event. noch bei deu 
Seitesiedern unverkauts befindliche Seife ist durch den 
SI SV. 


zugekenden Vertreter derselben, wit dem Zeichen der 


von der dem Kreiskommando bekannt- 


Vereinigung versehen zu lassen, wofür eine Gebühr 


von K 2 per 100 kg zu entrichten ist. 


Diese Seife darf 1917 


nicht mehr im freien Handel befinden, kanu jedoch nach 


sich naoh dem l. Juni 


dieser Zeit der X, 8. V. käutlieh übergeben werd u. 


In jedem Detailgeschäfte ist auf einer gut sicht- 
karen Stelle eine Tafel anzubringen, auf welcher mit 
grossen Buchstaben in poluischer und deutscher Spra- 
das Seite nur mıt dem Zei- 
chen der P, H Z. oder 8.8, V, verkault werden dart. 


vhe bekanntgeben wird, 


F g 3 j Jaji fensi ` eini à 
Wasserglas, ist an die Seifersieder Vereinigung gegen 
Bezahlung abzuliefern. Im Falle als ein Übereinkommen 
bezüglich des Preises nicht zustande käme, wird der 


Übernahmspreis von der RS. d. M-G.-G. bestimmt. 


Die Überberfuhr obiger Waren an eine der obge- 
nannten fünf Seifensiedereien ist an einen Überfuhr- 
schein des M-G@-G. (R) gebunden. 


7. 


Verbrauchseinschränkung für Mahlprodukte. 


Um mit den vorhandenen knappen Vorräten bis 
zur nächsten Ernte das Auskommen zu sichern, hat 
das k. u. k. Kreiskommando nachstehende Verfügung 


getroffen. 


Das Verbot bezüglich Erzeugung und Vorkaut 
von Weissgebäck wırd den Zuckerl eckereien, Restau- 
rationen, Kaffeehäusern, Bahnhofwıirtschaften, Bäcke- 
reien etz. nenerlich mit dem Bemerken in Erinnerung 
gebracht, das die Üverschreitungen dieser Vorsehriften 


auf das Strengste geahndet werden. 


Ver- 


abreichung von Brot in Gast-Schauk-und Kaffeehän- 


In Sandomierz und Staszöw ist auch jede 


sern, sowohl in Lokale als auch über die Gasse, selbst 
gegen Brotkarten, strengstens verboten und wird nach 
Art. II, der A. O. K Vdg. Nr. 80 vom 19. August 
1915 bestraft. 


Den Gästen ist der Geuuss etwa mitgebrachten 
Brotes im Lokale gestattet 


Ab 1. Juni 


rabionen und Gastwirtschaften nur gegen Abgabe eines 


1917 dürfen Mehlspeisen in Rastau- 


Mehlkartenabschnitter 


entsprechenden verabreicht 


werden, 
Die Zuweisung von Mehl an Restaurateure und 


1917 
nur gegen Alıgale einer entsprechenden Anzahl von 


Besitzer von Gastwirtschaften wird ab I Juni 


Mehlkartenabschnitten erfolgen, 


LU En u 


Die strengste Befuigung obiger Verfügung wird 
zur Ptlicht gemachf und jede Überschreitung unnach- 


sıehtlieh bestraft. 


8 


Aufhebung der Fleischlusen und Einführung der 


kartoffel—bezw, mehllosen Tage in Speiselokalen. 


Kundmachung des k. u. k Krsiskommandos in 
Sandomierz vom 4 Juni 1817. E. Nr. 9102|V. A. 


Das mit der Verordnung des M. G G. v. 18 Okto- 
ber 1916 V. Bl, Nro. 79 und v 4. Jänner 1917 VBI. 
Nr. 9 sowie mit der hä. im Amtsblatie Nr. 4. v. 5, 
Aprıl 1517 kundgemaohten Verordnung erlassene Ver- 
bot des Verkaufes, der Zubereitung und des Genusses 
von Fleisch am Mittwooh und Freitag wird hiemit 
auf Grund des M G. G, Betehles vom 23 Mai 1917 
Ap Nr. 73491 aufgehoben. 


Dagegen werden auf Grund der Verordnung des 
MGG, vow 26 Ma 1817 Ap. Nr 73691 zwei kartoffel- 
lose am Montag und Mittwoch und zwei mehilose Tage, 
am Dienstag und Fıieitag, gelten nur für alle Gast- 
häuser und öffentliche Speiselokale, Eiugeluhrt. Die 
Nichemhaitung dieser Anordnung wird aufs ‚Streng- 
ste bestraft. 


9. 


Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch 
und Regelung der Viehschlachtung. 


Angesichts der Knappheit an Mehl, Kartoffeln 
und anderen pflanzlichen Nahrungsmitteln, und der 
demzufolge angeordue'en Authebung der fleischlo- 
sen Tage wird, auf Grund Verordnung des k, u, k. 
M. G. G. vom & Juni J917. W. 8. Nro. 74639, um 
der Bevölkerung die Versorgung mit Fleisch zu er- 
leichtern, das im Amtsblatte Nro. L Abs. 3. ex 1917 
festgestellte Schlachtviel - Kontingent nachstehend 


erhöht. 


© Nr. 7, 
Können geschlachtet werden für 
Zuivilbevölkerung monatlich 
Ortschaft AR Fa 
Rinder St. unter 
3 Mon, As 
Sandomierz 60 ' vn i 150 
| Stasz w TO | 25 100 
I Klimontów le u 265 50 
Koprzywnica 20 20) 5U 
Zawichost | 20 | 15 40 
Połaniec 20 | 15 35 
Osiek 20 15 35 
Bogorya 10 10 20 


Die k, u. k, Feld-Gendarmerie- Posten-Komman- 
dautaen in obigen Ortschaften sind berechtigt den 
Selehern und Fleischhauern Legitimationen zum Ein- 
kaufe von Schlachtvieh im Rahmen des obigen Kon- 
tivgentes im Kreise zu Approvisionierungszwecken zu 


erteilen, 


Die Sohlachtung hat in der Regel am Montag, 
Mittwoch, Freitag und Samstag stattzufinden, Die 
Magistrate bezw. Gemeindeämter sind Jedoch bereoh- 
tigt nötigeufalls die Schlachtung von Fall zu Fail 


auch an anderen Wcehentagen zu bewilligen. 


10. 
Verschleiss von Spiritus. 

Mit Vdg. des k. u. k. M-G-G F. A. Nr. 127369 
vom IS, Mai 1917 wurden die bisher besteheuden 
Spiritusmagazıne autgelassen und das Reoht zum 
Verschleisse vun Monopolspiritus den bisher luezu 
befugt geweseuen konzessiouierben Händleru entzogen. 

Der Monopolspiritus wird vun nun an in der 
Stärke von 50° oder 950 Alkoholiuhalt nur in den 
errichteten Verschleilstätten, welchen einzelne Kreise 
zugewiesen wurden, bezogen, wobei er nur in vor- 
schriftsmässigen etikettierten Gefässen von ldu, 10 
und tj Eimer Inhalı zu den jeweils vorgeschriebsnen 
und auf den Euketten ersichtlish gemachten Preisen 
abgesetzt wird Dementsprechend ist der Kreis San- 


Aomierz der Verschleisstelle iu Kielve zugewiesen 


worden, 


Das Beziehen des Monopolspiritus kei der Ver- 
schleisstelle ist unter folgenden Bedingungen zulässig: 


a) für den eigenen Gebrauch wird der Monopol- 


sp'ritus nur auf G:iund der vom zuständigen 
Kreiskommando ıF8. A.) auszustellenden Be- 
willigung in Mengen von höchstens i4 Eimer 


bei der Versuhleißstelle erhältlich, 


Bezüglich der Ansfolgung von Spiritus an Apo- 
theken und Spitäler, treten in den bisherigen Bestim- 
mungen keine Änderungen ein, Auch die Likörfabriken 
werden ihren Bedarf auf bisherige Weise bei der Ver- 


schleisstelle in Kielee ansprechen können, 


Der Peisachbrauntwein darf nur an jüdische 


Glanbensgenossen und nur ia Mengen vun hövhstens 


vb). Die konzessiunserten Restaurants werden auch 
I ; t4 Eimer au einen Konsume arabi erden. 
weiterhin den Spiritus nach Bedart bej der u Ei A vera DEU SE 
Verschleißstelle ohne spezielle Bewilligung be- Bezüglich des Transportes von Spiribusmengen 
ziehen können, jedoch wird ihnen aut einmal im Okkupabionsgebiete ist bestimmt worden, dass 
höchsteus em Fimer von Monopolbrannbwein für Sendungen aus NMonopolmagazınen und Likör- 
ausgelolgt und im Ausschanke dürfen sie nur fabriken die Transportbestätigungen des abfertigenden 
Monopolbranntwein iu einer Stärke von M Al- Finanzorganes genügen, für alle Sendungen aber von 
kohol in Mengen von höshstens einem Achtel- Spiritus und Brauntweinerzeugnissen über die Kreisgre- 
Mog p je ;g ] taotle i Tore 7 4 A 
liter zum Genusse im Gastlokale bei Verab- uze hinaus in emer Gesammtinenge von über 14 Eimer 
reichung von Speisen verabfolgen. Ein Ver- Inhalt, unbedingt eine Überfursbestätigung des MGG. 
schleiss in verschlossenen Flaschen, Gefässen schönere 
‚Detailhandel) sowie ein Verkauf über die Gasse 
überhanpt ist gänzlich untersagt, 
o) Auf Grund der bisherigen Konzessionen für 11. 
den Handel iu verschlossenen und versiegelten 
Flaschen vun In. ljn oder 114 Eimer Iuhalt Ankauf der Sämereien. 
dürfen nunmehr bloss vum Monopole ausge- 
: e WE. lie Giltigkeit der Vdg, des MGG. änner 
ncemmene Branubweinerzengnisse (Likör, Itoso- A a e SENG 
i | i r- 1917 Nr. 10 V, BI. der M. V, P. mit welcher die 
glio, Rum, ÜUognas ete.) verschleisse werden 
A sa B: m Polu. laud'w, Zentralie in Lubim mit dem Aukaufe 
und die vorhandenen Spiritusvorräte müssen i 
; ; » Ken von Wicken, Unpinen, Pferdebohnen, Peluschken und 
in nicht grösseier Menge als 14 Emer luhalt 
k i i anderen Sämereien betraut wurde, wurde bis auf 
au einen Konsumenten auf einmal bis zum 80 ” ; 
j ; iderruf verlängert. 
Juni l. J. ausverkautt werden. 4 
m - 
NICHTAMTLICHER TEIL. 
IR: | gerecht in den Tagesblättern avisiert werden, damit 
T u eventuelle Bittsteller Seine Exzellenz am betreffenden 
Empfiangstage bei S. E. dem Herrn i 
Aufenthaltsorte aufsuchen können, 
Generalgouverneur. 


Seine Exzellenz der Herr Generalgouverneur 
hat als Empfangstage--insbesondere für von auswärts 
kommende Zuvilparteien den Dienstag und Freiwag 
jeder Woche bestimmt. Einplangsstunden 10 Uhr vor- 
mittags bis 1 Ubr nachmittags, 

Sollte Seine Exellenz dienstlich in einem Kreise 


ausserhab Lublius enwesend sein, so wird dies zeit- 


! 


18. 
Die Hintanhaltung der Preistreiberei. 


Trotz aller Massnahmen, die bisher getroffen 


wurden, um die Bevölkerung vor Ausschreitungen in 
der Forderung massloser Preise für Lebensmittel und 


Bedarfsgegenstände zu schützen, haben sich alle 


10. 


Nr. v. 


darauf bezughabenden Remühungen deshalb nicht be- 
währt, weil die Bevölkerung selbst, die das grösste 
Interesse daran haben sollte, die Behörden in ihrer 
Tätigkeit zu unterstützen, die vorkommenden preis- 


breiberischen Fälle nioht zur Anzeige bringt. 


Soll nun das Kreiskommando in der Lage sein, 
die Preistreiberei wirksam zu bekämpfen, um dadurch 
den Lebensunterhalt des Konsumenten zu erleichtern, 
muss das Publikum seine Mitwirkung in der Weise 
voll und ganz den Behörden widmen, dass jeder ein- 
zelne Fall von Preisforderungen, welehe die (teste- 
hungskesten und einen mässigen bürg-rlishen Gewiun 
übersteigen, unmachsichtlich angezeigt werde, 


Es ist verboten: 


Vorräte an Bedarfsgegenständen anzusammeln, 
besehlaguahmte Vorräte der Ablieferung zu entziehen, 
dureh Vervreitung unwahrer Nachrichten oder anderer 
zur Irreführung bestimmter Mittel die Erhöhung der 
Preise zu bewirken, 

oder Be- 


darfsgegenständen den (Gewinn und den Preis der ort 


beim Bin-und Verkaufe vou Lebensmitteln 


zu erhöhen, dass hiednreh der Lebensunterhalt des 
Volkes oder der zu semer Verteidigung kämpfenden 
Truppen erschwert wird, 

Wer sich im obigen Sinne gegen die Veror- 


dnungen vergeht, begeht ein Verbrechen und wird wit 


INHALT: 

Amtlicher Teil: IR 
augebaulen Flächen. —2. Aufnahme von 
Gebieten Polens.—B. 
Entlohnung für Fuhrwerke, — 6. 
Mahlprodukte — 8. 
in Speiselokalen.— 9. 
‚0, Verschleiss von Spiritus — 11. 

Nichtamtlicher Teil: 
Hintanhaltung der Preistreiberei — 14. 


4 


Einheimischen 
Ernennung zum Privatverteidiger. — 4 
Verkehr mit Seife, Talg und Fetten — 7. 


Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch nud 


12. Empfangstage bei S. E, 


Kerker bis zu zwei Jahren bestraft. Neben der Frei- 
heitsstrafe kann auch Geldstrafe bis 
Überdies kann im 


Strafurteile Verlust der Gewerl eberechtigung, Sehlies- 


zu zwanzigbau- 


send [Kronen verhängt werden. 
sung der Betriebsstätten oder Ausschluss vom Markt- 


besuche, Verfall der Vorräte ausgesprochen werden, 


Inbezug auf die angeordnete Ersichtlichmachnng 
der Preise aller Waren, die Einhaltung der festgesetz- 
ten Richt und Höchstpreise werden die allerstrengsten 


Massregelu getroffen werden 


Es liegt nun an der Bevölkerug selbst, in der 
Bekämpfung jeder verbrecherischen Preistreiberei den 
Fall 


Behörden behilflich zu sen und jeden eizelnen 


von Preistreiberei der Bestrafung zuzuführen. 


14. 


Eröffnung des Etappenpostamtes 
H. Klasse in Zaklików. 


Mit 21. Mai 1917 wurde ein k, u. k 
postamt II. Klasse in Zaklików eröffnet, 


Etappen- 


Dem Postbezirke des Etappenpostamtes Zaklı- 
ków werden die Gemeinden Zakliköw und Kosin 


einverleibt, 


Kundmachung des k.u k. M.G@. &. ın Lublin betreffend die Aufnahme der 


zur k. u. k. Feldgeudarmerie in den besetzten 


Riohtpreise pro Juni. — 9. Erhöhung der 


Verbrauchseiuschräukung für 


Authebung der lleischlossen Tage und Einführung der kartutlel—Lbezw. mehllussen Tage 


Regelung der Viehschlachtung.— 


Ankauf der Sämereien 


Dia 


dem Herrn Generalgouverneur.— 18. 


Eröffnung des Etappenpostamtes II. Klasse iu Zaklików, 


Der k. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER m p. Oberst. 


